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Art. 23 (S. 18)_für Sattel-

dächer gezeigt wurde, mit

Auffätzen oder Laternen

verfehen werden. Die Er-

hellung des darunter be—

findlichen Raumes kann

es mit {ich bringen, dafs

diefer Auffatz fehr bedeu—

tende Abmeffungen an—

nimmt, und dafs das Dach

im lothrechten Schnitt ein

den bafilikal angeordneten

Satteldächern ähnliches

Ausfehen darbietet (Fig.

103 u. 104“).

Bisweilen find Zelt— Ze1:;;cher

dächer mit gebrochenen mit

' Dachflächen verfehen wor- gab'flizem

( den (Fig. 105“), und in gekrümmten

anderen Fällen haben die Da°hflä°h°“'

Dachflächen eine leichte

Krümmung erhalten (Fig.

107 u. 108 63“- 69); letztere

Dachform bildet den

n n m n „ Uebergang zu den Kup-

Von einem Locomotivfchuppen zu Berlin “). -— 1[300 11. Gr. peldächern.

' Ueber den Chören Hill»

der Kirchen, über anderen apfidenartig vorfpringenden Bautheilen etc. werden nicht Zeltd'a'cher.

felten halbe Zeltdächer zur Ausführung gebracht, wenn diefelben im Grundrifs

nach einem halben Vieleck gef’caltet find

Fig- 105- (Fig. 106”).

Umgekehrte flache Zeltdächer heifsen Tricht:;ächen

Trichterdächer; die Dachflächen derfelben

haben nach einem Punkte des Gebäude-

inneren Gefälle (Fig. 109 7 1). Solche Dächer

bieten den Vortheil dar, dafs alle Rinnen-

anlagen entfallen, nur im Zufammen-

fiofsungspunkte der Dachflächen (in der

Nähe der Gebäudemitte) wird das Abfall-

rohr, gefchützt gegen Einfrieren, angeord-

net, durch welches fammtliche Dachflächen

entwäffert werden.
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Fig. 104.

  

 

65) Facfi-Repr. nach: Zeitfehr. {. Bauw. 1865, B). 57.

67) Facf.—Repr. nach: DALY, a. a. 0 ‚ Bd. 2, Pl. 7.

65) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1377, Bl. 35.

59) Facf.-Repr. nach: Architektonifche Rundfchau.

Stuttgart. 1889, Taf. 42. .

70) Facfi-Repr. nach: Zeitfclu'. f. Bauw. 1883, Bl. 56.

'”) Faci-Repr. nach ebendaf.‚ 1891, Bl. 54.
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